
RIEDHOF
Leben und Wohnen im Alter

Protokoll der 58. ordentlichen Generalversammlung

Dienstag, 2. Juni 2026 19.00-20.00 Uhr, im Riedhof-Festsaal,
Riedhofweg 4, 8049 Zürich

Vorsitz:
Protokoll:

Roger Seiler, Präsident
Regula Roesle

Zum Auftakt der Generalversammlung spielt Marion Mansour klassische Musik auf
dem Klavier.

1. Begrüssung durch den Präsidenten
Der Präsident begrüsst alle Mitglieder, Ehrenmitglieder und Anwesende und
bedankt sich bei der Pianistin. Er erwähnt, dass von Seiten Vorstand Diana
Trinkner entschuldigt abwesend sei.
Der Präsident verweist auf den Jahresbericht mit den darin aufgeführten Trak­
tanden, welcher verschickt und zusammen mit dem Protokoll der letzten GV
auch auf der Homepage des Riedhof hochgeladen worden sei.
Er erklärt die diesjährige GV für offiziell eröffnet.

2. Wahl der Stimmenzählerinnen I Stimmenzähler
Ehrenmitglied Urs Emi wird als Stimmenzähler bestimmt. Anwesend sind ins­
gesamt 27 Personen. Es sind total 27 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.
Das Mehr liegt bei 14 Stimmen.

3. Protokoll der GV vom 3. Juni 2025
Auf Nachfrage des Präsidenten gibt es seitens der Generalversammlung
keine Wortmeldungen und Korrekturen zum Protokoll der letztjährigen Gene­
ralversammlung. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt.

4. Jahresbericht des Präsidenten
Der Präsident verdankt die Mitarbeit am Jahresbericht und weist darauf hin,
dass daraus die grosse Vielfalt von Menschen, welche im Riedhof arbeiten,
hervorgehe und die vielen durchgeführten Anlässe im vergangenen Jahr gut
aufgezeigt würden. Auch werde daraus ersichtlich, dass man gut unterwegs
sei. Das Jahr 2025 sei ein gutes Jahr gewesen und der Riedhof habe sich gut
weiterentwickeln können. Der Jahresbericht zeige auch auf, dass der Riedhof
ein lebendiger Teil des Quartiers Höngg bilde. Bei den über 100 Mitarbeiten­
den seien über 28 Nationen vertreten. Dies drücke die Vielfalt und weltoffene
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Haltung des Riedhof aus. Es herrsche eine integrative Atmosphäre. Das in
diesem Jahr erreichte gute finanzielle Betriebs- und Vereinsergebnis sei nicht
selbstverständlich. Dass man im Jahr 2025 einen Bonus verteilen konnte,
zeige, dass es sich beim Riedhof um eine führende Institution in der Stadt
Zürich handle, welche nicht nur finanziell gut dastehe, sondern man auch Vi­
sionen habe.

Wichtig sei, dass man als Arbeitgeber attraktiv bleibe. Aufgrund moderner Inf­
rastruktur und einer Geschäftsleitung, welche die Mitarbeitenden trage, werde
man auch in Zukunft gute Fachkräfte erhalten. Es sei ein grosser Anspruch,
dass man mit der Zeit gehe.
Das Jahr 2025 sei ein Jahr der Konsolidierung gewesen. Es habe zwar eine
gewisse Fluktuation gegeben, aber man habe auch in die Hotellerie wieder die
notwendige Ruhe reinbringen können. Wichtig sei, dass man vorausschaue
und das Positive sehe.
Der Alltag sei geprägt gewesen von vielfältigen Anlässen wie z.B. dem Sa­
michlaus, dem Ried hoffest und der festlichen Weihnachtsfeier. Die stets hohe
Qualität bei den Programmen trage zum Wohlbefinden im Riedhof bei.
Zum Ausblick 2026 erwähnt der Präsident die Projekte Digitalisierung und Kl,
welche weiter voranschreiten würden. Zudem sei man weiterhin in Verhand­
lungen mit der reformierten Kirche bezüglich dem Demenzprojekt.
Der Präsident verdankt der Geschäftsleitung und den Mitarbeitenden ihren
grossen Einsatz im Jahr 2025 und dankt für das Vertrauen in den Verein und
den Vorstand.
Es sind keine Fragen zum Jahresbericht vorhanden.
Der Jahresbericht wird der Generalversammlung einstimmig genehmigt.

5. Abnahme der Jahresrechnung 2025 des Vereins und des Betriebs
Arnold Capaul erläutert einzelne Positionen der Jahresrechnung 2025 des
Vereins sowie des Betriebs. Er weist einleitend darauf hin, dass man im Jahr
2025 ein erfreuliches Jahresergebnis erzielt habe.
Vereinsrechnung
Heute zähle der Verein 204 Mitglieder. Erfreulich sei, dass Spenden und Le­
gate von rund CHF 100'000.- mehr als letztes Jahr eingegangen seien. Diese
gingen in den Spendenfonds zugunsten der Bewohnenden. Im Jahr 2025
habe man daraus keine Entnahmen gemacht, sondern diesen nur geäufnet.
Zum Ertrag: Der Finanzerfolg betrage CHF 86'984.- (Nettoertrag). Zudem
konnten die Schwankungsreserven mit zusätzlich CHF 56'000.- dotiert wer­
den. Der Mitertrag betrage CHF 44'400.- mehr als letztes Jahr, dies aufgrund
des neu erstellten Personalrestaurants, für welches Miete des Betriebs an den
Verein bezahlt werden müsse.
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Zum Aufwand: Der Verwaltungsaufwand sei etwas höher als im Vorjahr. Auch
der Unterhalt des Riedhof:. 10 Jahre nach der letzten Renovation gäbe es im
Riedhof laufend etwas zum Unterhalten/Umbauen. Zudem seien auch Kosten
für Studien im Zusammenhang mit dem Demenzprojekt entstanden. Im Jahr
2025 habe man keine Bauprojekte gehabt. Dank dem guten Ergebnis konnte
der Erneuerungsfonds mit CHF 360'000.- dotiert werden. Der Verein habe
keine Schulden, es bestehe kein Zinsaufwand für Darlehen. AIie Schulden
seien im Jahr 2023 zurückbezahlt worden.
Betriebsrechnung
Zum Ertrag: Im Jahr 2025 habe man rund CH 600'000.- mehr Ertrag erzielt.
Dies aufgrund von Taxerhöhungen, Steigerung der Auslastung, sowie höhe­
ren Pflegetaxen aufgrund höherer Pflegestufen im Vergleich zum Vorjahr. Zu­
dem habe man vom Kanton höhere Beiträge bekommen.
Zum Aufwand: Der Personalaufwand habe im Vergleich zum Vorjahr um rund
CHF 500'000.- zugenommen, dies aufgrund von Teuerung, Lohnerhöhungen
sowie drei zusätzlich bewilligten Stellen. Die Kosten für die Lebensmittel seien
aufgrund Teuerung und qualitativer Verbesserung der Küche etwas höher als
im Vorjahr. Im Personalrestaurant habe man ein vielfältigeres Angebot zur
Verfügung gestellt. Die übrigen Positionen seien etwa gleich hoch wie im Vor­
jahr. Bei Heizung, Energie und Wasser haben man aufgrund eines tieferen
Verbrauchs etwas tiefere Kosten gehabt. Der Büro- und Verwaltungsaufwand
sei aufgrund von Einsparungen beim Anbieter des Servers ebenfalls tiefer.
Der Sachaufwand sei aufgrund von Umklassierungen etwas höher. Die Ab­
schreibungen seien leicht gestiegen, da man in die IT investiert habe. Insge­
samt sei es ein gutes Jahresergebnis bei fast CHF 12 Mio. Umsatz.
Konsolidierte Bilanz
Der Riedhof weise eine sehr gute Liquidität aus. In Wertschriften habe man
nichts zusätzlich investiert. Im Jahr 2025 habe man mehr abgeschrieben als
investiert.
Bei den Passiven handle es sich um Rechnungen, die noch für das Jahr 2025
bestimmt waren. Die Schwankungsreserven wurden um CHF 56'000.- erhöht.
Das Darlehen der Stadt Zürich ist unverändert. Aus dem Spendenfonds über
CHF 550'000.- könne man zukünftig zugunsten der Bewohnenden Anschaf­
fungen tätigen. Der Erneuerungsfonds sei für zukünftige Renovationen vorge­
sehen.

• Bericht der Kontrollstelle

Der Präsident übergibt dem Revisor, Nikolaos Tsourekis, das Wort. Dieser
berichtet, dass bei der Revision keine Verstösse gegen die gesetzlichen Vor­
gaben festgestellt worden seien und dass er die Annahme der Jahresrech­
nung empfehle.
Die Jahresrechnungen von Betrieb und Verein werden von der Generalver­
sammlung einstimmig angenommen.
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• Entlastung des Vorstandes

Dem Vorstand wird von der Generalversammlung einstimmig die Entlas­
tung erteilt.

6. Festsetzung der Mitgliederbeiträge für 2026
Der Präsident hält fest, dass die Beiträge gleich wie im Vorjahr belassen
werden bei:

CHF 50.- für Einzelpersonen
CHF 150.- für juristische Personen
Beitragsfrei für Bewohnende

7. Anträge der Mitglieder
Der Präsident informiert, dass für diese Generalversammlung keine
schriftlichen Anträge eingegangen seien.
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8. Verschiedenes
Ausblick 2026: Das Riedhoffest wird am 27.6.2026 stattfinden.

Am 1. Oktober 2026 kommt eine internationale Delegation aus Japan in den
Riedhof.

Der Präsident informiert, dass die nächste Generalversammlung am Dienstag,
1. Juni 2027 um 19.00 Uhr stattfindet.
Der Präsident weist auf die kommende städtische Abstimmung bezüglich Pfle­
getaxen hin. Er erläutert die Bedeutung der Abstimmung für Institutionen wie
den Riedhof und appelliert an ein Nein an der Urne.
Herr Affolter würdigt den Jahresbericht, welcher aufzeige, dass im Riedhof
Menschlichkeit gelebt werde, und dass Verein und Institution hervorragend
funktionieren.

Der Präsident schliesst die Generalversammlung und lädt alle zum anschlies­
senden Apéro ein. Marion Mansour spielt zum Ausklang nochmals auf dem
Klavier.

Protokollführerin:

Regula Roesle


